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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Die Sport- und Bewegungserziehung versteht sich als ein wesentlicher Bestandteil des ganz-

heitlich ausgerichteten schulischen Bildungs- und Erziehungskonzeptes am Fabritianum. Sie 

soll die Freude an Bewegung, Spiel und Sport an einer bewegungsfreudigen Schule fördern.  

Der Schulsport bietet die Möglichkeit, die Körper-und Bewegungserfahrung als einen wichti-

gen Bestandteil der Persönlichkeitsentwicklung zu erleben und zu reflektieren. Die Schüle-

rinnen und Schüler lernen dabei insbesondere, ihr sportliches Handeln zunehmend selbst zu 

steuern und entwickeln Vertrauen in die eigene körperliche Leistungsfähigkeit. 

Der Sportunterricht am Fabritianum leistet außerdem einen wesentlichen Beitrag zur Gesund-

heitserziehung. Das Konzept der Fachschaft Sport setzt sich zum Ziel, den Schülerinnen und 

Schülern Bewegungsfreude und Gesundheitsbewusstsein zu vermitteln, damit diese Bewe-

gung, Spiel und Sport als sinnstiftend erfahren und als Ausgleich von Belastungen langfristig 

in die Lebensführung integrieren können. Vor dem Hintergrund eines zunehmenden Bewe-

gungsmangels, von Fehlbelastungen und Stress hat der Schulsport eine präventive Bedeu-

tung für das Wohlbefinden und die Gesundheit unserer Schüler.  

Darüber hinaus bietet der Schulsport vielfältige Gelegenheiten zum sozialen Lernen. Das 

Einhalten von Regeln, kooperatives Handeln und Fairness gegenüber dem Mit- und Gegen-

spieler sind grundlegende Werte und Verhaltensweisen, die in unserer „individualisierten“  

Gesellschaft von großer Bedeutung sind. Der Schulsport soll die Schülerinnen und Schüler 

außerdem zur Teilhabe an der Sport- und Bewegungskultur – im Vereinssport oder unabhän-

gigen Sportgruppen – befähigen und damit eine Möglichkeit schaffen, am gesellschaftlich-so-

zialen Zusammenleben zu partizipieren.  

Zudem umfasst der Aufgabenbereich der Fachschaft Sport auch die Organisation von  

Spielenachmittagen, Sportfesten oder Sponsorenläufen sowie die Entwicklung von Konzep-

ten zur Gestaltung einer bewegungsfreudigen Schule. Dabei kann sie sich über die enge Zu-

sammenarbeit mit und das Engagement von beteiligten Lehrern, Eltern und Schülern freuen.  

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Auf Fachkonferenzebene sind alle Unterrichtenden im Fach Sport durch die gemeinsame di-

gitale Lernumgebungen Moodle vernetzt, auf der selbsterstellte Materialien sowie bewährte 

Unterrichtsvorhaben gesammelt und weiterentwickelt werden. Alle Kolleginnen und Kollegen 

sind dabei jeweils für einzelne Unterrichtsvorhaben Ansprechpartnerinnen und Ansprechpart-

ner und stehen als Moderatorinnen und Moderatoren der Fachkonferenz zur Verfügung. 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Der Sportunterricht am Fabritianum findet von Klasse 5 bis 6 in der Sporthalle auf dem Schul-

gelände sowie auf der an das Schulgelände grenzenden Bezirkssportanlage Uerdingen statt. 

Dort können ein Rasenplatz, eine Laufbahn, Sprunggruben, eine weitere große Rasenfläche 

und eine Ascheplatz genutzt werden. Der Schwimmunterricht in Klasse 5 wird im Stadtbad 

Uerdingen erteilt.  

Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 7, 8 und 9 nutzen die Sporthalle „Am Kohl-

platzweg“ in Linn. 

Im Bereich der Sekundarstufe II werden die Kurse auf die zur Verfügung stehenden Sporthal-

len verteilt. 
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In der Jahrgangsstufe 5 hat der Sportunterricht einen Umfang von vier Unterrichtsstunden pro 

Woche, in Klasse 6 sind es drei Stunden. Aus schulorganisatorischen Gründen und den be-

grenzten räumlichen Kapazitäten wird der Sportunterricht im Bereich der Sekundarstufe I so-

wie der Einführungsphase (10) derzeit zweistündig erteilt.  

Aus den räumlichen und zeitlichen Rahmenbedingungen ergeben sich mit Blick auf den Lehr-

plan folgenden Konsequenzen: 

 Das Bewegungsfeld 1 sollte in die einzelnen Vorhaben der verschiedenen Jahrgangs-

stufen integriert werden. Die Schülerinnen und Schüler sollten bis zum Ende der Jahr-

gangsstufe 6 ein Aufwärmprogramm leiten können (s. entsprechende Kompetenzen in 

den KLP). 

 Die Kompetenzen im Bewegungsfeld 4 (Schwimmen) können aufgrund der derzeitigen 

Hallenbadsituation nicht im vollen Umfang vermittelt werden. 

 Das Bewegungsfeld 8 (Gleiten, Fahren, Rollen) kann aufgrund der Nutzungsbestimmun-

gen für die Sporthalle nicht in vollem Umfang erteilt werden. Allerdings bietet das Fabri-

tianum die Möglichkeit, entsprechende Erfahrungen in der Ruder-AG zu sammeln. 

 Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

Um auch die Leistungsfreude und Leistungsbereitschaft unserer Schülerinnen und Schü-

ler weiter zu fördern und zu unterstützen, versteht die Fachschaft Sport des Gymnasium Fabri-

tianum die Teilnahme an Schulsportwettkämpfen in verschiedenen Sportarten als einen wich-

tigen Bestandteil ihres Konzeptes.  

Die Fachschaft Sport pflegt eine enge Kooperation mit dem „Crefelder Ruder-Club“ (CRC). 

Eine wöchentliche Ruder-AG ermöglicht Schülerinnen und Schülern den Zugang zum Ruder-

sport. Zudem findet in den fünften und sechsten Klassen jährlich im Sportunterricht ein Ruder-

wettbewerb auf durch den Verein zur Verfügung gestellten Ruderergometern statt. Darüber 

hinaus werden durch den CRC und den SC Bayer 05 Uerdingen regelmäßig Sichtungen im 

Sportunterricht durchgeführt, um Talente zu entdecken und zu fördern.  

Auch die Fachschaft selbst sieht es als Aufgabe im Unterricht aufmerksam für besondere Po-

tenziale zu sein, zudem jedoch besonders auch Stärken oder Interessen leistungsschwäche-

rer Schülerinnen und Schüler zu erkennen und Kontakte zu entsprechenden Vereinen herzu-

stellen.  
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2.  Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dar-

gestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess 

Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvor-

haben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwick-

lung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkei-

ten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte 

deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des 

Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und 

interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 

über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 

zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen, aktuelle Themen bzw. die Er-

fordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Ab-

weichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, 

dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwar-

tungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 5 

Nummerierung Name des UVs 

Nummer im  

Bewegungs-

feld 

UE  

(45 Minuten) 

UV 1 „Gemeinsam und kooperativ“ – Unterschiedliche Spiele und Spielideen unter besonde-
rer Berücksichtigung der gruppenübergreifenden Kooperation durchführen 

2.1 8 

UV 2 „Vielfältig und fair“ – Allein und in Gruppen um Räume, Gegenstände und Ausgangssitu-
ationen regelgerecht kämpfen 

9.1 8 

UV 3 „Der Ball ist mein Freund“ – Sportspielübergreifende Basiskompetenzen aus der Heidel-
berger Ballschule zur Anbahnung grundlegender Kompetenzen des Basketballspiels in 
vielfältigen Spiel- und Übungsformen unter Berücksichtigung der individuellen Bewegungs-
qualität vertiefen 

7.1 10 

UV 4 „Spannungsgeladene Ninja Warriors“ – Vielfältiges turnerisches Bewegen erleben und 
zur Bewältigung unterschiedlicher Geräte- und Abenteuerstationen und -parcours nutzen 

5.1 8 

UV 5 „Spielen nach Regeln und mit Verstand“ – Sich in fußballbezogenen Spielformen regel-
gerecht und mannschaftsdienlich verhalten und taktisch angemessen agieren  

7.2 10 

UV 6 „Vom Rennen zum Sprint, vom Hüpfen zum Sprung, vom Werfen zum Weitwurf“– 
Leichtathletische Disziplinen unter besonderer Berücksichtigung des vielfältigen Laufens 
entdecken und erleben 

3.2 8 

UV 7 „Im Wasser fühlt sich alles leichter an?!“ – Grundlegende Körper-/Bewegungserfah-
rungen im Wasser in unterschiedlichen Situationen als Voraussetzung für sicheres und 
bewusstes Schwimmen nutzen 

4.1 4 (8) 

UV 8 „Wende – Abstoßen – Gleiten – Strecken“ – Am Beispiel des Brustschwimmens die 
Vorteile effizienter Bewegung im Wasser erfahren und zur Verbesserung der Schwim-
mausdauer nutzen 

4.2 8 (16) 

UV 9 „Wechselzug und Strampeln – aber richtig!“ – Technische Merkmale einer Wechsel-
zugschwimmart (Rücken- oder Kraulschwimmen) kennenlernen und effizient anwenden 

4.3 6 (12) 

 Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  152 

 Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  88 

 Freiraum:  64 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 2.1 

Thema des UV: „Gemeinsam und kooperativ“ – Unterschiedliche Spiele und Spielideen unter besonderer 
Berücksichtigung der gruppenübergreifenden Kooperation durchführen  

BF/SB 2 Das Spielen entdecken, Spiel-
räume nutzen 

Inhaltsfelder:  

e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 Kooperative Spiele 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gestaltung von Spiel und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 Bewegungsspiele eigenverantwortlich, 
kreativ und kooperativ spielen [6 BWK 
2.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes 
sportliches Handeln benennen [6 SK e1] 

MK 

UK 

 

 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 9.1 

Thema des UV: „Vielfältig und fair“ – Allein und in Gruppen um Räume, Gegenstände und Ausgangssituatio-
nen regelgerecht kämpfen 

BF/SB 9 Ringen und Kämpfen –  
Zweikampfsport  

Inhaltsfelder: 

e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 Kämpfen um Raum und Gegenstände 

 Kämpfen mit- und gegeneinander 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 unter Berücksichtigung der individuel-
len Voraussetzungen von Partnerin o-
der Partner, Gegnerin oder Gegner, 
normungebunden mit- und gegenei-
nander um Raum und Gegenstände 
im Stand und am Boden kämpfen [6 
BWK 9.1] 

 in einfachen Gruppen- und Zwei-
kampfsituationen fair und regelgerecht 
kämpfen [6 BWK 9.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes 
sportliches Handeln benennen [6 SK e 1] 

MK 

 in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewe-
gungsfeldspezifische Vereinbarungen und Regeln doku-
mentieren [6 MK e 2] 

UK 

 sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich 
ausgewählter Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und 
Vereinbarungen, Fairness im Mit- und Gegeneinander) 
auf grundlegendem Niveau bewerten[6 UK e 1] 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 7.1 

Thema des UV: „Der Ball ist mein Freund“ – Sportspielübergreifende Basiskompetenzen aus der Heidelber-
ger Ballschule zur Anbahnung grundlegender Kompetenzen des Basketballspiels in vielfältigen Spiel- und 
Übungsformen unter Berücksichtigung der individuellen Bewegungsqualität vertiefen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstruktu-
ren – Sportspiele 

Inhaltsfelder:  

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 

 Weitere Sportspiele und Sportspielva-
rianten 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 sportspielübergreifende taktische, ko-
ordinative und technische Basiskom-
petenzen (u.a. Heidelberger Ball-
schule) in vielfältigen Spielformen an-
wenden [6 BWK 7.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungs-
abläufe benennen [6 SK a2] 

MK 

UK 

 einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungs-
qualität auf grundlegendem Niveau kriteriengeleitet beur-
teilen [6 UK a1]  

 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 5.1 

Thema des UV: „Spannungsgeladene Ninja Warriors“ – Vielfältiges turnerisches Bewegen erleben und zur 
Bewältigung unterschiedlicher Geräte- und Abenteuerstationen und -parcours nutzen 

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen 

BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfertig-
keiten ausprägen 

Inhaltsfelder:  

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 Normungebundenes Turnen an Geräten und Gerä-
tekombinationen [5] 

 Motorische Grundfähigkeiten und Fertigkeiten: Ele-
mente der Fitness [1] 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenhei-
ten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 vielfältiges turnerisches Bewegen (Stützen, Balan-
cieren, Rollen, Klettern, Springen, Hangeln, Schau-
keln und Schwingen) an unterschiedlichen Geräten 
und Gerätekombinationen (z.B. Boden, Trampolin, 
Klettertaue, Reck/Barren, Bank/Balken/Slackline, 
Kasten/Bock, Sprossenwand, Boulder-/Kletter-
wand) demonstrieren [6 BWK 5.1] 

 eine grundlegende Muskel- und Körperspannung 
aufbauen, aufrechterhalten und in unterschiedli-
chen Anforderungssituationen nutzen [6 BWK 1.2] 

 grundlegende motorische Basisqualifikationen (u.a. 
Hangeln, Stützen, Klettern, Balancieren) in unter-
schiedlichen sportlichen Anforderungssituationen 
anwenden und nutzen [6 BWK 1.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwar-
tungen 

SK 

 die motorischen Grundfähigkeiten (Kraft, 
Schnelligkeit, Ausdauer, Beweglichkeit) in 
unterschiedlichen Anforderungssituationen 
benennen [6 SK d1] 

MK 

 einfache Hilfen (z.B. Hilfestellungen, Gelän-
dehilfen, Visualisierungen, akustische Sig-
nale) beim Erlernen und Üben sportlicher Be-
wegungen verwenden[6 MK a2] 

 selbstständig und verantwortungsvoll Spiel-
flächen und -geräte gemeinsam auf- und ab-
bauen[6 MK e1] 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 7.2 

Thema des UV: „Spielen nach Regeln und mit Verstand“ – Sich in fußballbezogenen Spielformen regelge-
recht und mannschaftsdienlich verhalten und taktisch angemessen agieren  

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstruktu-
ren – Sportspiele 

Inhaltsfelder:  

d – Leistung  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 Mannschaftsspiele (Basketball, Fuß-
ball, Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 sich in einfachen spielorientierten 
Handlungssituationen durch Wahrneh-
mung von Raum, Spielgerät und Spie-
lerinnen und Spielern taktisch ange-
messen und den Regelvereinbarun-
gen entsprechend verhalten [6 BWK 
7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes 
sportliches Handeln benennen [6 SK e1] 

MK 

UK 

 ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen 
sportbezogenen Situationen anhand ausgewählter Krite-
rien auf grundlegendem Niveau beurteilen [6 UK d1] 

 

 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 3.1 

Thema des UV: „Rennen, Hüpfen, Werfen“– Grundlegendes leichtathletisches Bewegen unter besonderer 
Berücksichtigung des vielfältigen Laufens erleben und erfahren 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – 
Leichtathletik 

Inhaltsfelder:  

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

 Grundlegendes leichtathletisches Be-
wegen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

 Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen 
Bewegungen [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 grundlegendes leichtathletisches Be-
wegen (schnelles Laufen, weites/ho-
hes Springen, weites/zielgenaues 
Werfen) vielseitig und spielbezogen 
ausführen [6 BWK 3.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 unterschiedliche Körperwahrnehmungen in vielfältigen 
Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 4.2 

Thema des UV: „Wende – Abstoßen – Gleiten – Strecken“ – Am Beispiel des Brustschwimmens die Vorteile 
effizienter Bewegung im Wasser erfahren und zur Verbesserung der Schwimmausdauer nutzen 

BF/SB 4 Bewegen im Wasser –  
Schwimmen 

Inhaltsfelder:  

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

 Sicheres und ausdauerndes Schwim-
men, Rettungsschwimmen 

 Schwimmarten einschließlich Start 
und Wende 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

 Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen 
Bewegungen [a] 

 Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

 Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 das unterschiedliche Verhalten des 
Körpers bei Auftrieb, Absinken, Vor-
trieb und Rotationen (um die Längs-, 
Quer- und Tiefenachse) im und unter 
Wasser wahrnehmen [6 BWK 4.1] 

 grundlegende Fertigkeiten (Atmen, 
Tauchen, Gleiten, Springen) ohne 
Hilfsmittel im Tiefwasser zum sicheren 
und zielgerichteten Bewegen nutzen 
[6 BWK 4.2] 

 eine Wechselzug- oder eine Gleich-
zugtechnik einschließlich Atemtechnik, 
Start und Wende auf technisch-koordi-
nativ grundlegendem Niveau sicher 
und ausdauernd ausführen [6 BWK 
4.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahr-
nehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen be-
schreiben [6 SK a1] 

 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungs-
abläufe benennen [6 SK a2] 

MK 

 mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur kriterien-
geleiteten Rückmeldung auf grundlegendem Niveau nut-
zen [6 MK a1] 

 einfache Hilfen (z.B. Hilfestellungen, Geländehilfen, Visu-
alisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Üben 
sportlicher Bewegungen verwenden [6 MK a2] 

UK 

 einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungs-
qualität auf grundlegendem Niveau kriteriengeleitet beur-
teilen [6 UK a1] 

 

 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 4 Nummer des UVs im BF/SB: 4.1 

Thema des UV: „Im Wasser fühlt sich alles leichter an?!“ – Grundlegende Körper-/Bewegungserfahrungen 
im Wasser in unterschiedlichen Situationen als Voraussetzung für sicheres und bewusstes Schwimmen nutzen 

BF/SB 4 Bewegen im Wasser –  
Schwimmen 

Inhaltsfelder:  

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
f – Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

 Sicheres und ausdauerndes Schwim-
men, Rettungsschwimmen 

 Tauchen, Wasserspringen, Bewe-
gungsgestaltungen oder Spiele im 
Wasser 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

 Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen 
Bewegungen [a] 

 Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 
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Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 das unterschiedliche Verhalten des 
Körpers bei Auftrieb, Absinken, Vor-
trieb und Rotationen (um die Längs-, 
Quer- und Tiefenachse) im und unter 
Wasser wahrnehmen [6 BWK 4.1] 

 grundlegende Fertigkeiten (Atmen, 
Tauchen, Gleiten, Springen) ohne 
Hilfsmittel im Tiefwasser zum sicheren 
und zielgerichteten Bewegen nutzen 
[6 BWK 4.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahr-
nehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen be-
schreiben [6 SK a1] 

 grundlegende sportartspezifische Gefahrenmomente so-
wie Organisations- und Sicherheitsvereinbarungen für das 
sichere sportliche Handeln benennen [6 SK f1] 

 Merkmale einer sachgerechten Vorbereitung auf sportli-
ches Bewegen (u.a. allgemeines Aufwärmen, Kleidung) 
benennen [6 SK f2] 

MK 

 Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsangemes-
sen und sicherheitsbewusst nutzen [6 MK f1] 

 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 4.3 

Thema des UV: „Wechselzug und Strampeln – aber richtig!“ – Technische Merkmale einer Wechselzug-
schwimmart (Rücken- oder Kraulschwimmen) kennenlernen und effizient anwenden 

BF/SB 4 Bewegen im Wasser –  
Schwimmen 

Inhaltsfelder:  

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
c – Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 

 Sicheres und ausdauerndes Schwim-
men, Rettungsschwimmen 

 Schwimmarten einschließlich Start 
und Wende 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

 Handlungssteuerung [c] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 das unterschiedliche Verhalten des 
Körpers bei Auftrieb, Absinken, Vor-
trieb und Rotationen (um die Längs-, 
Quer- und Tiefenachse) im und unter 
Wasser wahrnehmen [6 BWK 4.1] 

 grundlegende Fertigkeiten (Atmen, 
Tauchen, Gleiten, Springen) ohne 
Hilfsmittel im Tiefwasser zum sicheren 
und zielgerichteten Bewegen nutzen 
[6 BWK 4.2] 

 eine Wechselzug- oder eine Gleich-
zugtechnik einschließlich Atemtechnik, 
Start und Wende auf technisch-koordi-
nativ grundlegendem Niveau sicher 
und ausdauernd ausführen [6 BWK 
4.3] 

 in unterschiedlichen Situationen si-
cherheitsbewusst springen und tau-
chen [6 BWK 4.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahr-
nehmungen in vielfältigen Bewegungssituationen be-
schreiben [6 SK a1] 

 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungs-
abläufe benennen [6 SK a2] 

 die Herausforderungen in einfachen sportlichen Hand-
lungssituationen im Hinblick auf die Anforderung, das ei-
gene Können und mögliche Gefahren beschreiben [6 SK 
c1] 

MK 

 mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur kriterien-
geleiteten Rückmeldung auf grundlegendem Niveau nut-
zen [6 MK a1] 

 einfache Hilfen (z.B. Hilfestellungen, Geländehilfen, Visu-
alisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und 
Üben sportlicher Bewegungen verwenden [6 MK a2] 

 verlässlich verbale und nonverbale Unterstützung bei 
sportlichen Handlungssituationen geben und gezielt nut-
zen [6 MK c1] 

UK 

 einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungs-
qualität auf grundlegendem Niveau kriteriengeleitet beur-
teilen [6 UK a1] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 6 

Nummerierung Name des UVs 
Nummer im  
Bewegungs-

feld 

UE  
(45 Minuten) 

UV 1 „Erste Schritte im Handballball“ – Einfache Spielsituationen durch technisch und 
taktisch angemessenes und regelgerechtes Verhalten bewältigen 

7.3 10 

UV 2 „Rolle, Handstand, Rad … und was geht noch?“ – Grundlegende turnerische Be-
wegungsfertigkeiten am Boden und am Reck für die Gestaltung einer Bewegungsver-
bindung nutzen 

5.2 12 

UV 3 „Wir entwickeln ein neues Spiel“ – Ein eigenes Spiel ausgehend von bekannten 
Spielideen und vereinfachten Regelstrukturen entwickeln und hinsichtlich ausgewähl-
ter Aspekte bewerten 

2.4 10 

UV 4 „Den Anforderungen eines Turniers gewachsen sein“– Spielsituationen im Bad-
minton wahrnehmen und technisch-koordinativ und taktisch-kognitiv angemessen 
handeln 

7.4 12 

UV 5 „Coole Moves zu aktuellen Hits“ – Vor dem Hintergrund der gemeinsamen Ba-
sischoreographie (Refrain) die einzelnen Liedstrophen in Gruppen selbst gestalten 

6.2 10 

UV 6 „Abgerechnet wird zum Schluss“– Wir bereiten uns gemeinsam auf einen leichtath-
letischen Dreikampf vor und führen ihn regelgerecht gegeneinander durch 

3.3 12 

UV 7 „Erste Schritte im Basketball“ – Einfache Spielsituationen im Spiel 3:3 durch tak-
tisch angemessenes und regelgerechtes Verhalten bewältigen 

7.3 8 

 Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  114 

 Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  74 

 Freiraum:  40 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 5.2 

Thema des UV: „Erste Schritte im Handball“ – Einfache Spielsituationen im Spiel 3:3 durch technisch und 
taktisch angemessenes und regelgerechtes Verhalten bewältigen 
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BF/SB 7 Spielen in und mit Regel-
strukturen –  
Sportspiele 

Inhaltsfelder:  

e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 Mannschaftsspiele (Basketball, 
Fußball, Handball, Hockey oder Vol-
leyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompeten-
zerwartungen 

BWK 

 in dem ausgewählten Mannschafts- 
oder Partnerspiel grundlegende tak-
tisch-kognitive Fähigkeiten und tech-
nisch-koordinative Fertigkeiten in 
spielerisch-situationsorientierten 
Handlungen anwenden [6 BWK 7.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und 
Messverfahren in unterschiedlichen Bewegungsfeldern 
beschreiben [6 SK e2] 

MK 

UK 

 sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich 
ausgewählter Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und 
Vereinbarungen, Fairness im Mit- und Gegeneinander) 
auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK e1] 

 

 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 5.2 

Thema des UV: „Rolle, Handstand, Rad … und was geht noch?“ – Grundlegende turnerische Bewegungs-
fertigkeiten am Boden und am Reck für die Gestaltung einer Bewegungsverbindung nutzen  

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen 

Inhaltsfelder:  

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
b – Bewegungsgestaltung  

Inhaltliche Kerne: 

 Normungebundenes Turnen an 
Geräten und Gerätekombinationen 

 Normgebundenes Turnen an Geräten 
und Gerätebahnen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

 Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen 
Bewegungen [a] 

 Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

 Variation von Bewegung [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 vielfältiges turnerisches Bewegen 
(Stützen, Balancieren, Rollen, Klet-
tern, Springen, Hangeln, Schaukeln 
und Schwingen) an unterschiedlichen 
Geräten und Gerätekombinationen 
(z.B. Boden, Trampolin, Klettertaue, 
Reck/Barren, Bank/Balken/Slackline, 
Kasten/Bock, Sprossenwand, Boulder-
/Kletterwand) demonstrieren  
[6 BWK 5.1] 

 eine Bewegungsverbindung aus tur-
nerischen Grundelementen an einem 
ausgewählten Gerät (Boden, Barren, 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 unterschiedliche Körperempfindungen und Körper-
wahrnehmungen in vielfältigen Bewegungs-situationen 
beschreiben [6 SK a1] 

 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegung-
sabläufe benennen  
[6 SK a2] 

 Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei 
Bewegungsfeldern) benennen [6 SK b1] 

MK 

 mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur krite-
riengeleiteten Rückmeldung auf grundlegendem Niveau 
nutzen [6 MK a1] 

 einfache Hilfen (z.B. Hilfestellungen, Geländehilfen, Visu-
alisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und 
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Reck oder Schwebebalken) demon-
strieren [6 BWK 5.2] 

 grundlegende turnerische Sicherheits- 
und Hilfestellungen situationsbezogen 
wahrnehmen und sachgerecht ausfüh-
ren [6 BWK 5.3] 

Üben sportlicher Bewegungen verwenden  
[6 MK a2] 

UK 

 einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der 
Bewegungsqualität auf grundlegendem Niveau krite-
riengeleitet beurteilen [6 UK a1] 

 

 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 2.4 

Thema des UV: „Wir entwickeln ein neues Spiel“ – Ein eigenes Spiel ausgehend von bekannten Spielideen 
und vereinfachten Regelstrukturen entwickeln und hinsichtlich ausgewählter Aspekte bewerten 

BF/SB 2 Das Spielen entdecken, Spiel-
räume nutzen 

Inhaltsfelder:  

e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 Kleine Spiele und Pausenspiele 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 unterschiedliche Voraussetzungen 
und Rahmenbedingungen (Spielidee, 
Personen, Materialien, Raum- und 
Geländeangebote) nutzen, um eigene 
Spiele zu finden, situations- und krite-
rienorientiert zu gestalten und zu spie-
len  
[6 BWK 2.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

MK 

 selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und -
geräte gemeinsam auf- und abbauen [6 MK e1] 

 in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, 
bewegungsfeldspezifische Vereinbarungen und Regeln 
dokumentieren  
[6 MK e2] 

UK 

 sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich 
ausgewählter Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und 
Vereinbarungen, Fairness im Mit- und Gegeneinander) 
auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK e1] 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.4 

Thema des UV: „Den Anforderungen eines Turniers gewachsen sein“ – Spielsituationen im Badminton 
wahrnehmen und technisch-koordinativ und taktisch-kognitiv angemessen handeln 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstruktu-
ren – Sportspiele 

Inhaltsfelder:  

c – Wagnis und Verantwortung,  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 

 Partnerspiele (Badminton, Tennis 
oder Tischtennis) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Handlungssteuerung (c) 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten (e) 

 Interaktion im Sport (e) 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 sportspielspezifische Handlungssitua-
tionen in unterschiedlichen Sports-
pielen differenziert wahrnehmen, tak-
tisch-kognitiv angemessen agieren 
und fair und mannschaftsdienlich 
spielen [10 BWK 7.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 emotionale Signale in sportlichen Handlungssituationen 
beschreiben [10 SK c2] 

MK 

 Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingen-
des sportliches Handeln analysieren und kriteriengeleitet 
modifizieren [10 MK e1] 

UK 

 das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Han-
deln anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte 
Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partiz-
ipation, Genderaspekte) beurteilen [10 UK e1] 

 

 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 6.2 

Thema des UV: „Coole moves zu aktuellen Hits“ – Vor dem Hintergrund der gemeinsamen Basischoreogra-
phie (Refrain) die einzelnen Liedstrophen in Gruppen selbst gestalten 

BF/SB 6 Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfeld: 

b – Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Kerne: 

 Tanzen, tänzerische Bewegungsge-
staltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Variation von Bewegung [b] 

 Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 eine einfache traditionelle (Volkstanz) 
oder aktuelle (Modetanz) tänzerische 
Kompositionen präsentieren [6 BWK 
6.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 grundlegende Aufstellungsformen und Formationen 
benennen [6 SK b 2] 

MK 

 einfache kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und 
zu einer Präsentation verbinden [6 MK b 2] 

UK 

 kreative, gestalterische Präsentationen anhand grundle-
gender Kriterien beurteilen [6 UK b 1] 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 3.3 

Thema des UV: „Abgerechnet wird zum Schluss“– Wir bereiten uns gemeinsam auf einen leichtathletischen 
Dreikampf vor und führen ihn regelgerecht gegeneinander durch 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – 
Leichtathletik 

Inhaltsfelder:  

d – Leistung 
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 Leichtathletische Disziplinen (Sprint, 
Sprung, Wurf/Stoß) 

 Traditionelle und alternative leichtath-
letische Wettbewerbe und 
Mehrkämpfe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

 Leistungsverständnis im Sport [d] 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 leichtathletische Disziplinen (u.a. 
Sprint, Weitsprung, Ballwurf) auf 
grundlegendem Fertigkeitsniveau 
ausführen [6 BWK 3.2] 

 einen leichtathletischen Wettbewerb 
unter Berücksichtigung grundlegenden 
Wettkampfverhaltens durchführen [6 
BWK 3.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Mess-
verfahren in unterschiedlichen Bewegungsfeldern be-
schreiben[6 SK e2] 

MK 

 einfache Methoden zur Erfassung von körperlicher Leis-
tungsfähigkeit anwenden [6 MK d1] 

UK 

 ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen 
sportbezogenen Situationen anhand ausgewählter Krite-
rien auf grundlegendem Niveau beurteilen [6 UK d1] 

 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 5.2 

Thema des UV: „Erste Schritte im Basketball“ – Einfache Spielsituationen im Spiel 3:3 durch technisch und 
taktisch angemessenes und regelgerechtes Verhalten bewältigen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regel-
strukturen - Sportspiele 

Inhaltsfelder:  

e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 Mannschaftsspiele (Basketball, 
Fußball, Handball, Hockey oder Vol-
leyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompeten-
zerwartungen 

BWK 

 in dem ausgewählten Mannschafts- 
oder Partnerspiel grundlegende tak-
tisch-kognitive Fähigkeiten und tech-
nisch-koordinative Fertigkeiten in 
spielerisch-situationsorientierten 
Handlungen anwenden [6 BWK 7.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und 
Messverfahren in unterschiedlichen Bewegungsfeldern 
beschreiben [6 SK e2] 

MK 

UK 

 sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich 
ausgewählter Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und 
Vereinbarungen, Fairness im Mit- und Gegeneinander) 
auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK e1] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 7 

Nummerierung Name des UVs 
Nummer im  
Bewegungs-

feld 

UE  
(45 Minuten) 

UV 1 „Den Anforderungen eines Turniers gewachsen sein“ – Spielsituationen im Uni-
Hoc wahrnehmen und technisch-koordinativ und taktisch-kognitiv angemessen han-
deln 

7.4 8 

UV 2 „Akrobatische Kunststücke“ – Eine attraktive akrobatische Gruppengestaltung erar-
beiten und präsentieren 

5.3 12 

UV 3 „Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – im Basketballspiel 3:3 regelkon-
form sowie individual-, gruppen- und mannschaftstaktisch in einfachen Systemen an-
gemessen spielen 

7.5 12 

UV 4 „So sieht das aus!?“ – Die eigene Bewegungsqualität in Ropeskipping Choreogra-
phie durch Fremdbeobachtung (analoge Medien) und Selbsteinschätzung (digitale 
Medien) verbessern und den Nutzen unterschiedlicher Medien beim Bewegungs-
lernen vergleichend beurteilen 

6.4 12 

UV 5 „Vorbereitung mit Plan“ – Kennen lernen der grundlegenden Bestandteile von allge-
meinen und sportartspezifischen Aufwärmprogrammen als gezielte Maßnahme zur 
Verletzungsprophylaxe 

1.3 4 

UV 6 Übung macht den Meister“– Unterschiedliche leichtathletische Techniken unter be-
sonderer Berücksichtigung des vielfältigen Springens durch gezieltes Lernen und 
Üben verbessern 

3.4 10 

 Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  76 

 Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  58 

 Freiraum:  18 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 7.4 

Thema des UV: „Den Anforderungen eines Turniers gewachsen sein“ – Spielsituationen im Uni-Hoc wahr-
nehmen und technisch-koordinativ und taktisch-kognitiv angemessen handeln 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstruktu-
ren - Sportspiele 

Inhaltsfelder:  

c – Wagnis und Verantwortung,  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 

 Mannschaftsspiele 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Handlungssteuerung (c) 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten (e) 

 Interaktion im Sport (e) 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 sportspielspezifische Handlungssitua-
tionen in unterschiedlichen Sportspie-
len differenziert wahrnehmen, tak-
tisch-kognitiv angemessen agieren 
und fair und mannschaftsdienlich spie-
len [10 BWK 7.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 emotionale Signale in sportlichen Handlungssituationen 
beschreiben [10 SK c2] 

MK 

 Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingen-
des sportliches Handeln analysieren und kriteriengeleitet 
modifizieren [10 MK e1] 

UK 

 das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Han-
deln anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte 
Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizi-
pation, Genderaspekte) beurteilen [10 UK e1] 

 

 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 5.3 

Thema des UV: „Akrobatische Kunststücke“ – Eine attraktive akrobatische Gruppengestaltung erarbeiten 
und präsentieren 

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfeld:  

b – Bewegungsgestaltung 

Inhaltlicher Kern: 

 Akrobatik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Variation von Bewegung [b] 

 Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 eine selbst entwickelte akrobatische 
Gruppengestaltung präsentieren [10 
BWK 5.2] 

 turnerische Sicherheits- und Hilfestel-
lungen situationsbezogen wahrneh-
men und sachgerecht ausführen [10 
BWK 5.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, 
Synchronität, Ausdruck und Körperspannung) benennen 
[10 SK b1] 

MK 

 Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch 
mit Hilfe digitaler Medien nach-, um- und neugestalten[10 
MK b2] 

 kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer 
Präsentation verbinden [10 MK b3] 
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UK 

 die Ausführungs- und Bewegungsqualität bei sich und an-
deren nach vorgegebenen Kriterien beurteilen [10 UK b1] 

 gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung di-
gitaler Medien kriteriengeleitet (u.a. Schwierigkeit, Kreati-
vität, Nutzung des Raums, Wirkung auf den Zuschauer) 
beurteilen [10 UK b2] 

 

 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.5 

Thema des UV: „Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – im Basketballspiel 3:3 regelkonform 
sowie individual-, gruppen- und mannschaftstaktisch in einfachen Systemen angemessen spielen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstruktu-
ren – Sportspiele 

Inhaltsfeld:  

e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 

 Mannschaftsspiele (Basketball, Fuß-
ball, Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

 Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 in dem ausgewählten Mannschafts- o-
der Partnerspiel auf fortgeschrittenem 
Spielniveau technisch-koordinative 
Fertigkeiten und taktisch-kognitive Fä-
higkeiten in spielerisch-situationsori-
entierten Handlungen anwenden [10 
BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten 
(u.a., wettkampf-spezifische Regeln kennen, taktisch an-
gemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 

MK 

 einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläute-
rung von sportlichen Handlungssituationen (u.a. Spiel-
züge, Aufstellungsformen) verwenden [10 MK e2] 

UK 

 das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Han-
deln anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte 
Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizi-
pation, Genderaspekte) beurteilen [10 UK e1] 

 

 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 6.4 

Thema des UV: „So sieht das aus!?“ – Die eigene Bewegungsqualität in Ropeskipping Choreographie durch 
Fremdbeobachtung (analoge Medien) und Selbsteinschätzung (digitale Medien) verbessern und den Nutzen un-
terschiedlicher Medien beim Bewegungslernen vergleichend beurteilen 

BF/SB 6 Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
Gymnastik /Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder:  

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen  
b – Bewegungsgestaltung  

Inhaltlicher Kern: 

 gymnastische Bewegungsgestaltung 
(mit und ohne Handgeräte oder All-
tagsmaterialien)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen 
Bewegungen [a] 

 Variation von Bewegung [b] 

 Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 
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Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 eine selbstständig um- oder neuge-
staltete Bewegungsgestaltung ohne o-
der mit ausgewählten Handgeräten 
(Ball, Reifen, Seil, Keule oder Band) 
oder Alltagsmaterialien allein oder in 
der Gruppe präsentieren [10 BWK 6.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, 
Synchronität, Ausdruck und Körperspannung) benennen 
[10 SK b1] 

MK 

 Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch 
mit Hilfe digitaler Medien nach-, um- und neugestalten  
[10 MK b2] 

 kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer 
Präsentation verbinden [10 MK b3] 

UK 

 den Nutzen analoger und digitaler Medien zur Analyse 
und Unterstützung motorischer Lern- und Übungspro-
zesse vergleichend beurteilen [10 UK a2] 

 gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung di-
gitaler Medien kriteriengeleitet (u.a. Schwierigkeit, Kreati-
vität, Nutzung des Raums, Wirkung auf den Zuschauer) 
beurteilen [10 UK b2] 

 

 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 4 Nummer des UVs im BF/SB: 1.3 

Thema des UV: „Vorbereitung mit Plan“ – Kennen lernen der grundlegenden Bestandteile von allgemeinen 
und sportartspezifischen Aufwärmprogrammen als gezielte Maßnahme zur Verletzungsprophylaxe 

BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder:  

d – Leistung  
f – Gesundheit  

Inhaltliche Kerne: 

 Allgemeines und spezielles Aufwär-
men 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

 Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 

BWK 

 sich altersgerecht aufwärmen und die 
Intensität des Aufwärmprozesses an 
der eigenen Körperreaktion wahrneh-
men [6 BWK 1.1] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstrengungs-
bereitschaft, Konzentrations-fähigkeit) in unterschiedlichen 
Anforderungssituationen benennen [6 SK d2] 

 psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportlichen 
Anforderungssituationen beschreiben [6 SK d3] 

 Merkmale einer sachgerechten Vorbereitung auf sportli-
ches Bewegen (u.a. allgemeines Aufwärmen, Kleidung) 
benennen [6 SK f2] 

MK 

UK 

 körperliche Anstrengung anhand der Reaktionen des eige-
nen Körpers auf grundlegendem Niveau gesundheitsorien-
tiert beurteilen [6 UK f1] 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 10 
Nummer des UVs im BF/SB: 

3.4 

Thema des UV: „Übung macht den Meister“– Unterschiedliche leichtathletische Techniken unter besonderer 
Berücksichtigung des Springens durch gezieltes Lernen und Üben verbessern 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – 
Leichtathletik 

Inhaltsfeld:  

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 

 Leichtathletische Disziplinen (Sprint, 
Sprung, Wurf/Stoß) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

 Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

 Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 bereits erlernte leichtathletische Dis-
ziplinen auf erweitertem technisch-ko-
ordinativen Fertigkeitsniveau ausfüh-
ren [10 BWK 3.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungs-
abläufe bedeutsamen Körperempfindungen und Körper-
wahrnehmungen beschreiben[10 SK a1] 

 für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Be-
wegungsmerkmale benennen und einfache grundlegende 
Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern  
[10 SK a2] 

MK 

 grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen und 
Üben sportlicher Bewegungen anwenden [10 MK a1] 

 unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Ge-
ländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim 
Erlernen und Verbessern sportlicher Bewegungen aus-
wählen und verwenden [10 MK a3] 

UK 

 Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 

 den Einsatz unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestel-
lungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Sig-
nale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher Bewe-
gungen kriteriengeleitet bewerten [10 UK a3] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 8 

Nummerierung Name des UVs 
Nummer im  
Bewegungs-

feld 

UE  
(45 Minuten) 

UV 1 „Ich mach mich fit!“ – Ausdauerndes Laufen systematisch verbessern 1.4 6 

UV 2 Ultimate Frisbee als ein amerikanisches Mannschaftsspiel spielen und verstehen 7.6 12 

UV 3 „Unser Run!“ – Eine spannende turnerische Partnergestaltung an einer Hindernis-
bahn entwickeln und präsentieren 

5.5 12 

UV 4 „So sieht das aus!?“ – die eigene Bewegungsqualität in einer Choreographie durch 
Fremdbeobachtung (Beobachtungsbogen) und Selbstbeobachtung (App) verbessern 
und den Nutzen unterschiedlicher Medien beim Bewegungslernen vergleichend 
beurteilen 

6.4 12 

UV 5 „So spielt man anderswo“ – Spiele aus anderen Kulturen spielen und hinsichtlich 
ausgewählter Aspekte (u.a. Leistungsbegriff, Partizipation, mit- und gegeneinander) 
analysieren und beurteilen am Beispiel von Lacrosse und Basketball 

2.7 12 

UV 6 „Höher, schneller, weiter“– einen leichtathletischen Mehrkampfunter besonderer 
Berücksichtigung vielfältiger Wurf- und Stoßdisziplinen individuell vorbereiten und ge-
meinsam durchführen 

3.5 10 

 Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  76 

 Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  64 

 Freiraum:  12 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 1.4 

Thema des UV: „Ich mach mich fit!“ – Ausdauerndes Laufen systematisch verbessern 

BF 1 Den Körper wahrnehmen und Bewe-
gungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfeld:  

d – Leistung 

Inhaltlicher Kern: 

 Aerobe Ausdauerleistungsfähigkeit 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

 Trainingsplanung und Organisation [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 eine aerobe Ausdauerleistung ohne 
Unterbrechung über einen je nach 
Sportart angemessenen Zeitraum 
(z.B. Laufen 30 min, Schwimmen 20 
min, Aerobic 30 min, Radfahren 60 
min) in zwei ausgewählten Bewe-
gungsfeldern erbringen [10 BWK 1.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 grundlegende Methoden und Prinzipien zur Verbesserung 
motorischer Grundfähigkeiten (Ausdauer und Kraft) be-
schreiben [10 SK d1] 

 ausgewählte Belastungsgrößen (u.a. Intensität, Umfang, 
Dichte, Dauer) zur Gestaltung eines Trainings auf grund-
legendem Niveau erläutern [10 SK d2] 

MK 

 einen individualisierten Trainingsplan aus vorgegebenen 
Einzelelementen zur Verbesserung einer ausgewählten 
motorischen Grundfähigkeit zusammenstellen [10 MK d1] 

 sportliche Leistungen analog oder digital erfassen und an-
hand von graphischen Darstellungen und/oder Diagram-
men dokumentieren [10 MK d2] 

UK 

 

 

Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.6 

Thema des UV: Ultimate Frisbee als ein amerikanisches Mannschaftsspiel spielen und verstehen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstruktu-
ren – Sportspiele 

Inhaltsfeld:  

e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 

 Weitere Sportspiele und Sportspielva-
riationen 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 eine Sportspielvariante (z.B. Beach-
volleyball, Streetball, Floorball) oder 
ein alternatives Mannschafts- oder 
Partnerspiel (z.B. Korfball, Tschouk-
ball, Baseball) unter Berücksichtigung 
der technisch-koordinativen und tak-
tisch-kognitiven Herausforderungen 
regelgerecht und situativ angemessen 
spielen [10 BWK 7.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen 
und Regeln unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsitu-
ationen kriteriengeleitet in ihrer Notwendigkeit und Funk-
tion für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 
SK e2] 

MK 

 in sportlichen Handlungssituationen unter Verwendung 
der vereinbarten Zeichen und Signale Schiedsrichterfunk-
tionen übernehmen [10 MK e3] 

UK 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 12  Nummer des UVs im BF/SB: 5.5 

Thema des UV: „Unser Run!“ – Eine spannende turnerische Partnergestaltung an einer Hindernisbahn entwi-
ckeln und präsentieren 

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen 

Inhaltsfelder:  

b – Bewegungsgestaltung  
c – Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 

 normgebundenes Turnen an Geräten 
und Gerätekombinationen 

 normungebundenes Turnen an Ge-
räten und Gerätebahnen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

 Ausgangspunkte von Gestaltungen [b] 

 Handlungssteuerung [c] 

 Motive sportlichen Handelns in Wagnissituationen [c] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 turnerische Grundelemente auf tech-
nisch-koordinativ grundlegendem Ni-
veau unter Berücksichtigung eines 
weiteren Turngeräts demonstrieren 
[10 BWK 5.1] 

 turnerische Sicherheits- und Hilfe-
stellungen situationsbezogen wahr-
nehmen und sachgerecht ausfüh-
ren [10 BWK 5.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 unterschiedliche Motive (u.a. Risiko erleben) für das 
Sporttreiben erläutern [10 SK c1] 

 emotionale Signale in sportlichen Wagnissituationen be-
schreiben[10 SK c2] 

 die Herausforderungen in sportlichen Handlungssituatio-
nen im Hinblick auf die Anforderung, das eigene Können 
und mögliche Gefahren erläutern [10 SK c3] 

MK 

 unterschiedliche Ausgangspunkte (Texte, Musik oder 
Themen) als Anlass für Gestaltungen – allein oder in der 
Gruppe – nutzen [10 MK b1] 

 Strategien zum Umgang mit Emotionen in sportlichen 
Wagnissituationen (u.a. zur Bewältigung von Angstsituati-
onen) anwenden [10 MK c1] 

 Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen 
angepasst an das individuelle motorische Können gezielt 
verändern [10 MK c2] 

UK 

 komplexe sportliche Wagnissituationen für sich und 
andere unter Berücksichtigung des eigenen Könnens 
und möglicher Gefahrenmomente situativ beurteilen 
und sich begründet für oder gegen deren Bewälti-
gung entscheiden [10 UK c1] 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 12  Nummer des UVs im BF/SB: 6.4 

Thema des UV: „So sieht das aus!?“ – Die eigene Bewegungsqualität in einer Choreographie (Ballkorobics, 
Aerobic) durch Fremdbeobachtung (analoge Medien) und Selbsteinschätzung (digitale Medien) verbessern und 
den Nutzen unterschiedlicher Medien beim Bewegungslernen vergleichend beurteilen 

BF/SB 6 Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
Gymnastik /Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder:  

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen  
b – Bewegungsgestaltung  

Inhaltlicher Kern: 

 gymnastische Bewegungsgestal-
tung (mit und ohne Handgeräte o-
der Alltagsmaterialien)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen 
Bewegungen [a] 

 Variation von Bewegung [b] 

 Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 eine selbstständig um- oder neuge-
staltete Bewegungsgestaltung ohne 
oder mit ausgewählten Handgerä-
ten (Ball, Reifen, Seil, Keule oder 
Band) oder Alltagsmaterialien allein 
oder in der Gruppe präsentieren [10 
BWK 6.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, 
Synchronität, Ausdruck und Körperspannung) benennen 
[10 SK b1] 

MK 

 Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch 
mit Hilfe digitaler Medien nach-, um- und neugestalten  
[10 MK b2] 

 kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer 
Präsentation verbinden [10 MK b3] 

UK 

 den Nutzen analoger und digitaler Medien zur Analyse 
und Unterstützung motorischer Lern- und Übungspro-
zesse vergleichend beurteilen [10 UK a2] 

 gestalterische Präsentationen auch unter Verwen-
dung digitaler Medien kriteriengeleitet (u.a. Schwie-
rigkeit, Kreativität, Nutzung des Raums, Wirkung auf 
den Zuschauer) beurteilen [10 UK b2] 

 

 

Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 12  Nummer des UVs im BF/SB: 2.7 

Thema des UV: „So spielt man anderswo“ – Spiele aus anderen Kulturen spielen und hinsichtlich ausgewähl-
ter Aspekte (u.a. Leistungsbegriff, Partizipation, mit- und gegeneinander) analysieren und beurteilen am Beispiel 
von Lacrosse und Basketball 

BF 2 Das Spielen entdecken, Spielräume 
nutzen 

Inhaltsfelder:  

d – Leistung 
e – Kooperation und Konkurrenz  

Inhaltlicher Kern: 

 Spiele aus anderen Kulturen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

 Interaktion im Sport [e] 
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Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 eigene Spiele und Spiele aus ande-
ren Kulturen unter Berücksichti-
gung ausgewählter Strukturmerk-
male (z.B. Glück, Strategie, Ge-
schicklichkeit) kriterienorientiert 
entwickeln und spielen [10 BWK 
2.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

MK 

 in sportlichen Handlungssituationen unter Verwendung 
der vereinbarten Zeichen u. Signale Schiedsrichterfunkti-
onen übernehmen [10 MK e3) 

UK 

 das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Han-
deln anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausge-
wählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, 
Partizipation, Geschlechteraspekte) beurteilen  
[10 UK e1] 

 den Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportli-
chen Handlungssituationen unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Bezugsgrößen (u.a. soziale, perso-
nale, kriteriale Bezugsnormen und Geschlechteras-
pekte) kritisch reflektieren [10 UK d2] 

 

 

Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 3.5 

Thema des UV: „Höher, schneller, weiter“– einen leichtathletischen Mehrkampf unter besonderer Berücksich-
tigung vielfältiger Wurf- und Stoßdisziplinen individuell vorbereiten und gemeinsam durchführen 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – Leicht-
athletik 

Inhaltsfelder:  

d – Leistung,  
e – Kooperation und Konkurrenz, 
f – Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

 Leichtathletische Disziplinen (Sprint, 
Sprung, Wurf/Stoß) 

 Traditionelle und alternative leichtathle-
tische Wettbewerbe  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Leistungsverständnis im Sport [d] 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

 Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 

BWK 

 bereits erlernte leichtathletische Diszipli-
nen auf erweitertem technisch-koordina-
tiven Fertigkeitsniveau ausführen [10 
BWK 3.1] 

 einen leichtathletischen Wettkampf ein-
zeln oder in der Gruppe unter Berück-
sichtigung angemessenen Wettkampf-
verhaltens durchführen  
[10 BWK 3.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten 
(u.a. wettkampfspezifische Regeln kennen, taktisch an-
gemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 

MK 

 die Rahmenbedingungen und Gegebenheiten von Spiel-
, Übungs- und Wettkampfsituationen analysieren und 
diese sicherheitsbewusst gestalten [10 MK f1] 

UK 

 den Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportlichen 
Handlungssituationen unter Berücksichtigung unter-
schiedlicher Bezugsgrößen (u.a. soziale, personale, kri-
teriale Bezugsnormen und Genderaspekte) kritisch re-
flektieren [10 UK d2] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 9 

Nummerierung Name des UVs 
Nummer im  
Bewegungs-

feld 

UE  
(45 Minuten) 

UV 1 „Das kann ich (noch) nicht, aber das Tablet wird mir helfen!“– Eine neue, kom-
plexe leichtathletische Technik als Herausforderung annehmen und mit Unterstützung 
digitaler Medien am Beispiel des Hochsprungs erlernen 

3.6 10 

UV 2 „Das Fitnessstudio in der Turnhalle“ – Planung, Durchführung und Reflexion eines 
selbst erstellten Fitnesszirkels mit gesund-funktionalen Übungen 

1.6 10 

UV 3 „Vom Streetball zum Zielspiel“ – Gruppen- und mannschaftstaktisches Verhalten 
unter Berücksichtigung von Fairness und Fairplay vom 3:3 auf das 5:5 übertragen 
und so dem Zielspiel ein Stück näher kommen 

7.7 10 

UV 4 „Aus dem Gleichgewicht“ – unterschiedliche Partner*innen und Gegner*innen durch 
Techniken und Prinzipien vertrauensvoll und kontrolliert werfen und fallen lassen 

9.3 12 

UV 5 „Zwei Turnküren entwickeln“ – Erstellen, Üben und Präsentieren von zwei Turnkü-
ren an Barren, Boden, Reck, Sprunggerät oder Schwebebalken 

5.4 12 

UV 6 „Gib mir das Ei“ – Flag-Football als körperloses Endzonenspiel unter Berücksichti-
gung der besonderen taktischen Herausforderungen und der Möglichkeiten der ge-
schlechterübergreifenden Partizipation kennen lernen  

7.8 12 

 Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  76 

 Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  66 

 Freiraum:  10 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 3.6 

Thema des UV: „Das kann ich (noch) nicht, aber das Tablet wird mir helfen!“ – Eine neue, komplexe 
leichtathletische Technik als Herausforderung annehmen und mit Unterstützung digitaler Medien am Beispiel 
des Hochsprungs erlernen 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – 
Leichtathletik 

Inhaltsfelder:  

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 

 Leichtathletische Disziplinen 
(Sprint, Sprung, Wurf/ Stoß) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

 Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen 
Bewegungen [a] 

 Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

 Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 

BWK 

 eine neu erlernte leichtathletische 
Disziplin (z.B. Kugelstoßen, 
Hochsprung) in der Grobform 
ausführen [10 BWK 3.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe 
bedeutsamen Körperempfindungen und Körper-
wahrnehmungen beschreiben[10 SK a1] 

 für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten 
Bewegungsmerkmale benennen und einfache grundlegende 
Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern [10 SK 
a2] 

MK 

 analoge und digitale Medien zur Bewegungsanalyse und Un-
terstützung motorischer Lern- und Übungsprozesse zielorien-
tiert einsetzen [10 MK a2] 

UK 

 Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 

 den Nutzen analoger und digitaler Medien zur Analyse und 
Unterstützung motorischer Lern- und Übungsprozesse verglei-
chend beurteilen [10 UK a2] 

 

 

Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 1.6 

Thema des UV: „Das Fitnessstudio in der Turnhalle“ – Planung, Durchführung und Reflexion eines selbst 
erstellten Fitnesszirkels mit gesund-funktionalen Übungen  

BF 1 Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder:  

d – Leistung,  
f – Gesundheit  

Inhaltlicher Kern: 

 Motorische Grundfähigkeiten und 
-fertigkeiten: Elemente der Fit-
ness 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

 Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 

 Gesundheitsverständnis und Körperbilder [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
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BWK 

 ein gesund-funktionales Muskel-
training (z.B. als Zirkeltraining) 
unter Berücksichtigung der indivi-
duellen Belastungswahrnehmung 
sachgemäß durch-führen  
[10 BWK 1.3] 

SK 

 grundlegende Methoden und Prinzipien zur Verbesserung mo-
torischer Grundfähigkeiten (Ausdauer und Kraft) beschreiben 
[10 SK d1] 

MK 

 Muster des eigenen Bewegungsverhaltens (im Alltag und in 
sportlichen Handlungssituationen) auch unter Nutzung digita-
ler Medien erfassen und im Hinblick auf den gesundheitlichen 
Nutzen und mögliche Risiken analysieren [10 MK f2] 

UK 

 gesundheitliche Auswirkungen sportlichen Handelns unter be-
sonderer Berücksichtigung medial vermittelter Fitnesstrends 
und Körper-ideale auch unter Genderaspekten kritisch beurtei-
len [10 UK f1] 

 

 

Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 7.7 

Thema des UV: „Vom Streetball zum Zielspiel“ – Gruppen- und mannschaftstaktisches Verhalten unter Be-
rücksichtigung von Fairness und Fairplay vom 3:3 auf das 5:5 übertragen und so dem Zielspiel ein Stück näher 
kommen 

BF/SB 7 Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfeld:  

e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 

 Mannschaftsspiele (Basketball, 
Fußball, Handball, Hockey oder 
Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

 Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 

BWK 

 in dem ausgewählten Mann-
schafts- oder Partnerspiel auf fort-
geschrittenem Spielniveau tech-
nisch-koordinative Fertigkeiten und 
taktisch-kognitive Fähigkeiten in 
spielerisch-situationsorientierten 
Handlungen anwenden  
[10 BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen 
und Regeln unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsituatio-
nen kriteriengeleitet in ihrer Notwendigkeit und Funktion für 
das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 SK e2] 

MK 

 Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes 
sportliches Handeln analysieren und kriteriengeleitet modifi-
zieren [10 MK e1] 

UK 

 das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln 
anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte 
(u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizipation, Ge-
schlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 9.3 

Thema des UV: „Aus dem Gleichgewicht“ – unterschiedliche Partnerinnen und Partnern und Gegnerinnen 
und Gegnern durch Techniken und Prinzipien vertrauensvoll und kontrolliert werfen und fallen lassen 

BF/SB 9 Ringen und Kämpfen –  
Zweikampfsport  

Inhaltsfelder:  

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
d – Leistung 

Inhaltlicher Kern: 

 Kämpfen mit- und gegeneinander 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

 Leistungsverständnis im Sport [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 

BWK 

 grundlegende, normgebundene, 
technisch-koordinative Fertigkeiten 
(z. B. Halte-griffe und Befreiungen, 
Falltechniken und kontrolliertes 
Werfen) und taktisch- kognitive Fä-
higkeiten (z. B. Kontern, Kombinie-
ren, Fintieren) beim Ringen und 
Kämpfen im Stand und am Boden 
anwenden [10 BWK 9.1] 

 in unterschiedlichen Zweikampf-
handlungen situationsangepasst, 
regelgerecht und fair miteinander 
kämpfen [10 BWK 9.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewe-
gungsmerkmale benennen und einfache grundlegende Zu-
sammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern  
[10 SK a2] 

MK 

UK 

 den Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportlichen Hand-
lungssituationen unter Berücksichtigung unterschiedlicher 
Bezugsgrößen (u.a. soziale, personale, kriteriale Bezugsnor-
men und Genderaspekte) kritisch reflektieren [10 UK d2] 

 

 

Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 5.4 

„Zwei Turnküren entwickeln“ – Erstellen, Üben und Präsentieren von zwei Turnküren an Barren, Boden, Reck, 
Sprunggerät oder Schwebebalken 

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfeld:  

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 

 normgebundenes Turnen an Gerä-
ten und Gerätebahnen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

 Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

 Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 

BWK 

 turnerische Grundelemente auf 
technisch-koordinativ grundlegen-
dem Niveau unter Berücksichti-
gung eines weiteren Turngeräts 
demonstrieren [10 BWK 5.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsab-
läufe bedeutsamen Körperempfindungen und Körperwahr-
nehmungen beschreiben [10 SK a1] 

 für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewe-
gungsmerkmale benennen und einfache grundlegende Zu-
sammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern [10 SK 
a2] 
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 turnerische Sicherheits- und Hilfe-
stellungen situationsbezogen wahr-
nehmen und sachgerecht ausfüh-
ren [10 BWK 5.4] 

MK 

 grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen und 
Üben sportlicher Bewegungen anwenden [10 MK a1] 

 unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Gelän-
dehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen 
und Verbessern sportlicher Bewegungen auswählen und ver-
wenden [10 MK a3] 

UK 

 Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 

 den Einsatz unterschiedlicher Hilfen (Feedback, Hilfestellun-
gen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) 
beim Erlernen und Verbessern sportlicher Bewegungen krite-
riengeleitet bewerten [10 UK a3] 

 

 

Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.8 

Thema des UV: „Gib mir das Ei“ – Flag-Football als körperloses Endzonenspiel unter Berücksichtigung der 
besonderen taktischen Herausforderungen und der Möglichkeiten der geschlechterübergreifenden Partizipation 
kennen lernen  

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstruk-
turen – Sportspiele 

Inhaltsfelder:  

d – Leistung,  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 

 Weitere Sportspiele und Sport-
spielvariationen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 

BWK 

 ein Endzonenspiel (z.B. Ultimate 
Frisbee, Rugby, Flag-Football) un-
ter Berücksichtigung der technisch-
koordinativen und taktisch-kogniti-
ven Herausforderungen regelge-
recht und situativ angemessen 
spielen [10 BWK 7.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen 
und Regeln unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsituatio-
nen kriteriengeleitet in ihrer Notwendigkeit und Funktion für 
das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 SK e2] 

MK 

 einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläuterung 
von sportlichen Handlungssituationen (u.a. Spielzüge, Auf-
stellungsformen) verwenden [10 MK e2] 

UK 

 die eigene und die Leistungsfähigkeit anderer in unterschied-
lichen Sport- und Wettkampfsituationen auch unter Berück-
sichtigung unterschiedlicher Bezugsgrößen (u.a. soziale, per-
sonale, kriteriale Bezugsnormen und Genderaspekte) kritisch 
reflektieren[10 UK d1] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 10 

Nummerierung Name des UVs 
Nummer im  
Bewegungs-

feld 

UE  
(45 Minuten) 

UV 1 „Eine neue Sportart lernen“ – grundlegende technische Fähigkeiten im Volleyball 
erwerben 

7.7 12 

UV 2 „Mit Choreographen und Kameras“ – unterschiedliche Battle Situationen im Hip-
Hop durch Veränderung von Aufstellungsformen, Raumwegen und Raumebenen 
darstellen und die Wirkung auf den Zuschauer beurteilen 

6.5 12 

UV 3 „Ausdauertraining geht auch in der Muckibude“ – ausgewählte Ausdauertrai-
ningstrainingsformen aus dem Fitnessstudio unter Berücksichtigung von Fitnes-
strends und Gesundheitsaspekten durchführen (Langhanteln und TRX-Bänder) 

1.8 12 

UV 4 „Unser Fünfkampf“ – einen alternativen leichtathletischen Wettkampf in 5 Diszipli-
nen planen, durchführen und auswerten 

3.7 12 

UV 5 „Das Handballspiel verbessern“ – grundlegende technische Fähigkeiten vertiefen 
und basale taktische Verhaltensweisen erwerben 

7.7 12 

 Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:  76 

 Stunden für die Unterrichtsvorhaben:  60 

 Freiraum:  16 
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Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.7 

Thema des UV: „Eine neue Sportart lernen“ – grundlegende technische Fähigkeiten im Volleyball erwerben 

BF/SB 7 Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfeld:  

e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 

 Mannschaftsspiele (Basketball, 
Fußball, Handball, Hockey oder 
Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

 Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompeten-
zerwartungen 

BWK 

 in dem ausgewählten Mann-
schafts- oder Partnerspiel auf fort-
geschrittenem Spielniveau tech-
nisch-koordinative Fertigkeiten und 
taktisch-kognitive Fähigkeiten in 
spielerisch-situationsorientierten 
Handlungen anwenden  
[10 BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen 
und Regeln unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsitua-
tionen kriteriengeleitet in ihrer Notwendigkeit und Funktion 
für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 SK e2] 

MK 

 Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes 
sportliches Handeln analysieren und kriteriengeleitet modi-
fizieren [10 MK e1] 

UK 

 das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln 
anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte 
(u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizipation, Ges-
chlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 

 

 

Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 6.5 

Thema des UV: „Mit Choreographen und Kameras“ – unterschiedliche Battle Situationen im Hip-Hop durch 
Veränderung von Aufstellungsformen, Raumwegen und Raumebenen darstellen und die Wirkung auf den Zu-
schauer beurteilen 

BF 6/SB Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
Gymnastik /Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfeld: 

b – Bewegungsgestaltung 

Inhaltlicher Kern: 

 Tanzen, tänzerische Bewegungsge-
staltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Variation von Bewegung [b] 

 Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 

BWK 

 eine selbstständig um- und neuge-
staltete tänzerische Komposition ei-
ner ausgewählten Tanzrichtung (z.B. 
Hip-Hop, Jazztanz, Jumpstyle) allein 
oder in der Gruppe präsentieren [10 
BWK 6.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, 
Synchronität, Ausdruck und Körperspannung) benennen 
[10 SK b1] 

 das Gestaltungskriterium Raum (Aufstellungsformen, 
Raumwege, Raumebenen und Bewegungsrichtungen) 
beschreiben [10 SK b2] 

MK 

 Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch mit 
Hilfe digitaler Medien nach-, um- und neugestalten  
[10 MK b2] 
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UK 

 komplexere gestalterische Präsentationen auch unter Ver-
wendung digitaler Medien kriteriengeleitet (u.a. Schwierig-
keit, Kreativität, Nutzung des Raums, Wirkung auf den Zu-
schauer) beurteilen [10 UK b2] 

 

 

Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 1.8 

Thema des UV: „Ausdauertraining geht auch in der Muckibude“ – ausgewählte Ausdauertrainingstrainings-
formen aus dem Fitnessstudio unter Berücksichtigung von Fitnesstrends und Gesundheitsaspekten durchführen 

BF 1 Den Körper wahrnehmen und  
Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfeld:  

f – Gesundheit  

Inhaltliche Kerne: 

 Allgemeines und spezielles Aufwär-
men 

 Aerobe Ausdauerfähigkeit 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 

 Gesundheitsverständnis und Körperbilder [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 

BWK 

 sich funktional und wahrnehmungs-
orientiert – allgemein und sport-
artspezifisch – aufwärmen  
[10 BWK 1.1] 

 eine aerobe Ausdauerleistung ohne 
Unterbrechung über einen je nach 
Sportart angemessenen Zeitraum 
(z.B. Laufen 30 min, Schwimmen 20 
min, Aerobic 30 min, Radfahren 60 
min) in zwei ausgewählten Bewe-
gungsfeldern erbringen  
[10 BWK 1.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Auswirkungen gezielten Sporttreibens auf die Gesundheit 
und das psycho-physische Wohlbefinden beschreiben  
[10 SK f1] 

 Prinzipien einer sachgerechten allgemeinen und sport-
artspezifischen Vorbereitung auf sportliches Bewegen im 
Hinblick auf die damit verbundenen unterschiedlichen 
psycho-physischen Belastungen erläutern [10 SK f2] 

MK 

UK 

 gesundheitliche Auswirkungen sportlichen Handelns unter 
besonderer Berücksichtigung medial vermittelter Fitnes-
strends und Körperideale auch unter Genderaspekten kri-
tisch beurteilen [10 UK f1] 

 

 

Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 3.7 

Thema des UV: „Unser Fünfkampf“ – einen alternativen leichtathletischen Wettkampf in 5 Disziplinen planen, 
durchführen und auswerten 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – 
Leichtathletik 

Inhaltsfelder:  

d – Leistung,  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 

 Traditionelle und alternative leicht-
athletische Wettbewerbe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Leistungsverständnis im Sport [d] 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 
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Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 

BWK 

 alternative leichtathletische Wettbe-
werbe (z.B. Orientierungslauf, Geo-
cashing, Relativwettkämpfe, histori-
sche Disziplinen) unter Berücksichti-
gung unterschiedlicher Zielrichtun-
gen durchführen [10 BWK 3.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen 
und Regeln unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsituati-
onen kriteriengeleitet in ihrer Notwendigkeit und Funktion 
für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 SK 
e2] 

MK 

 Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes 
sportliches Handeln analysieren und kriteriengeleitet modi-
fizieren [10 MK e1] 

UK 

 den Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportlichen Hand-
lungssituationen unter Berücksichtigung unterschiedlicher 
Bezugsgrößen (u.a. soziale, personale, kriteriale Bezugs-
normen und Genderaspekte) kritisch reflektieren [10 UK d2] 

 

 

Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.7 

Thema des UV: „Das Handballspiel verbessern“ – grundlegende technische Fähigkeiten vertiefen und basale 
taktische Verhaltensweisen erwerben 

BF/SB 7 Den Körper wahrnehmen und 
Bewegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfeld:  

e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 

 Mannschaftsspiele (Basketball, 
Fußball, Handball, Hockey oder 
Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

 Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 

BWK 

 in dem ausgewählten Mannschafts- 
oder Partnerspiel auf fortgeschritte-
nem Spielniveau technisch-koordi-
native Fertigkeiten und taktisch-
kognitive Fähigkeiten in spielerisch-
situationsorientierten Handlungen 
anwenden [10 BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen 
und Regeln unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsituatio-
nen kriteriengeleitet in ihrer Notwendigkeit und Funktion für 
das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 SK e2] 

MK 

 Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes 
sportliches Handeln analysieren und kriteriengeleitet modifi-
zieren [10 MK e1] 

UK 

 das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln 
anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte As-
pekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizipation, 
Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Der in den Rahmenvorgaben für den Schulsport formulierte „Doppelauftrag für den Schul-

sport: Entwicklungsförderung durch Bewegung, Spiel und Sport und Erschließung der Bewe-

gungs-, Spiel- und Sportkultur“ bildet den Kern des fachmethodischen und fachdidaktischen 

Handelns am Gymnasium Fabritianum. Mit dem Ziel, eine umfassende Handlungskompetenz 

im Sport zu erreichen sowie die entwicklungsfördernden Potenziale des Fachs zu nutzen, hat 

die Fachkonferenz Sport unter Berücksichtigung des Schulprogramms die folgenden fachme-

thodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen: 

Die Fachkonferenz Sport des Gymnasiums Fabritianum verpflichtet sich einer 

Grundhaltung, die von Freundlichkeit, Respekt und gegenseitiger Wertschätzung 

aller Beteiligten geprägt ist. 

Unsere Schule und so auch die Fachkonferenz Sport bekennen sich zu den Kriterien einer 

guten Schule und guten Unterrichts, wie sie im Referenzrahmen für Schulqualität entfaltet wer-

den. Dabei sind insbesondere die Qualitätsaussagen im Inhaltsbereich Lehren und Lernen für 

die Gestaltung des Unterrichts in allen Fächern unserer Schule leitend. Um diesen Ansprüchen 

auch im Sportunterricht gerecht werden zu können, orientieren wir uns an den dort formulierten 

Merkmalen kompetenzorientierten Unterrichts: 

Stärkenorientierung 

Alle Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums Fabritianum können etwas, niemand kann 

alles und keiner kann nichts. 

 In der Unterrichtsgestaltung steht nicht die Aufarbeitung möglicher Defizite im Fokus, 

sondern es gilt an bereits vorhandene und verfügbare Ressourcen und Stärken anzu-

knüpfen und diese auszubauen. 

 Wir ermöglichen Selbstwirksamkeitserlebnisse und -erfahrungen, die wiederum die Mo-

tivation fördern sowie das Selbstbewusstsein und Selbstwertgefühl positiv beeinflussen. 

 „Aus Fehlern lernt man“ – Beim Erarbeiten und Üben bieten fehlerhafte Arbeitsergeb-

nisse willkommene Lernanlässe und fördern den Erkenntnisgewinn aller Beteiligten. 

Individualisierung 

 Durch geeignete diagnostische Maßnahmen ermitteln wir Lernstände und Lernvoraus-

setzungen möglichst präzise, z.B. mit kriteriengeleiteten Beobachtungen, motorischen 

Tests, Fremd- und Selbsteinschätzungs-Bögen sowie diagnostischen Gesprächen. 

 Darauf aufbauend gestalten wir möglichst passgenau differenzierte Lernangebote, z.B. 

in Form von Stationenlernen, Lerntheken, Einsatz von Hilfekarten, differenzierter Grup-

penarbeit und ziel- und methodendifferenter Partnerarbeit. 

Selbststeuerung 

 Unsere Schülerinnen und Schüler werden zunehmend in Entscheidungen und die Ge-

staltung ihrer Lernprozesse eingebunden. Sie sollen ihre konkreten Lernziele sowie in-

dividuell sinnvolle Lernwege und Lernzeiten angemessen mitbestimmen und nutzen. 

 Wir vermitteln unseren Schülerinnen und Schülern geeignete Lernstrategien, die sie im 

Wissen um ihre eigenen Stärken systematisch für ihr Lernen nutzen und weiterentwi-

ckeln. 

 Wir entwickeln gemeinsam Kriterien und bieten geeignete Diagnoseinstrumente, damit 

unsere Schülerinnen und Schülern ihren Lernstand und ihren Lernerfolg selbständig er-

kennen können. 
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Problemorientierung 

 Unser Sportunterricht ist geprägt von der Auseinandersetzung unserer Schülerinnen und 

Schülern mit sinnhaften und herausfordernden Problem- oder Fragestellungen, deren 

Ausgangspunkt sich möglichst an der Lebenswelt der Schülerinnen und Schülern orien-

tiert. 

 Die damit verbundenen sportlichen Anforderungen sind möglichst passgenau und sach-

gerecht, d.h. sie sind überschaubar und bewältigbar, stellen aber dennoch eine Heraus-

forderung dar. 

 Der Aufforderungscharakter der Aufgabe motiviert die Schülerinnen und Schülern oder 

macht sie neugierig, weil sie darin Möglichkeiten zur Entwicklung ihrer eigenen Bewe-

gungspraxis erkennen können. 

Sportunterricht hat das Ziel, eine umfassende Handlungskompetenz in Bewegung, Spiel und 

Sport systematisch zu entwickeln und zu fördern. Die vor diesem Hintergrund im Kernlehrplan 

beschriebenen Kompetenzerwartungen stellen die beobachtbaren fachlichen Anforderungen 

und überprüfbaren Lernergebnisse dar, die im Sportunterricht unserer Schule vollständig und 

umfassend angebahnt und entwickelt werden. Pädagogisch leitend ist für die Fachkonferenz 

Sport des Gymnasiums Fabritianum dabei der in den Rahmenvorgaben für den Schulsport 

formulierte Doppelauftrag für den Schulsport: Entwicklungsförderung durch Bewegung, Spiel 

und Sport und Erschließung der Bewegungs-, Spiel- und Sportkultur. Auf Basis der pädagogi-

schen Perspektiven folgen wir somit den Prinzipien eines erziehenden Sportunterrichts. 

 

Mehrperspektivität  

Unter den sechs Pädagogischen Perspektiven thematisieren wir in unserem Sportunterricht 

unterschiedliche Sinngebungen sportlicher Aktivitäten. Wir bieten unseren Schülerinnen und 

Schülern in unserem Sportunterricht vielfältige Möglichkeiten, … 

 unterschiedliche Sinngebungen im sportlichen Bewegen über die Pädagogischen Per-

spektiven zu erleben, damit sie unterschiedliche Zugänge zu sportlichem Handeln re-

flektieren und auch mögliche Ambivalenzen erkennen und deuten können, 

 unterschiedliche oder auch konkurrierende Blickrichtungen auf ein und denselben Sport-

bereich zu erleben, damit sie erfahren und reflektieren können, wie das Erleben von 

Bewegung, Spiel und Sport durch unterschiedliche Sinngebungen und Zielsetzungen 

verändert werden kann, 

 die in sportlichen Tätigkeiten liegenden Ambivalenzen zu thematisieren, damit mögliche 

Widersprüchlichkeiten zwischen der Sinn-Suche der Heranwachsenden und der Zielvor-

stellung der Lehrerinnen und Lehrer, zwischen Gegenwartserfüllung und Zukunftsorien-

tierung reflektiert und bewusst werden können und 
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 Bewegungsfreude im sportlichen Handeln zu erfahren, damit sportliche Aktivität vielfältig 

positiv erlebt und sinnerfülltes Sporttreiben als Möglichkeit zur Steigerung der eigenen 

Lebensqualität und des eigenen Wohlbefindens – auch über die Schulzeit hinaus – nach-

haltig angebahnt werden kann. 

Reflexion 

Unser Sportunterricht strebt einen möglichst hohen Anteil aktiver Bewegungslernzeit an. Dies 

impliziert zahlreiche und vielfältige Situationen, … 

 Bewegungserleben zu reflektieren, damit Bewegungserfahrungen – im Sinne reflektier-

ter Praxis – ausgetauscht, bewusst gemacht und systematisch aufgearbeitet werden 

können, 

 sowohl retrospektiv – nachdenkend auf sportliches Handeln zurückzuschauend – als 

auch prospektiv – vordenkend sportliches Handeln entwerfend – oder auch introspektiv 

– mitdenkend eine aktuell erlebte Praxis aufmerksam bewusst machend – damit das 

„Reflektieren“ und das „Praktizieren“ stets eng miteinander verbunden sind, 

 fachliche Kenntnisse und Zusammenhänge im konkret erlebten Bewegungshandeln zu 

entdecken, dorthin wieder zurückzuführen und für die eigene Bewegungspraxis zu nut-

zen, damit die sportliche Handlungsfähigkeit systematisch und gezielt entwickelt werden 

kann und 

 im konkret erlebten sportlichen Handeln entstandene Lernanlässe oder Frage- und Prob-

lemstellungen zu thematisieren, damit Schülerinnen und Schülern die erfahrene Sport-

wirklichkeit deuten können und auch erkennen, dass die Bewegungs-, Spiel- und Sport-

kultur veränderbar ist, d.h. auch grundsätzlich anders sein und gestaltet werden kann. 

Partizipation und Verständigung 

Grundlegend für unseren Sportunterricht ist die umfassende und gleichberechtigte Teilhabe 

aller Schülerinnen und Schülern unserer Schule. Dabei ist uns sehr wichtig, dass … 

 wir ausgehend von den vielfältigen, individuellen Dispositionen und Vorerfahrungen un-

terschiedliche und differenzierte Bewegungs- und Lernangebote für alle Schülerinnen 

und Schülern gestalten, damit sowohl sportlich leistungsstärkere als auch leistungs-

schwächere, bewegungsfreudige als auch eher bewegungsunwillige Schülerinnen und 

Schülern gemäß ihrer individuellen Potentiale gefördert werden können, 

 wir die Vorgaben des Lehrplans und unsere Leistungserwartungen mit den Vorstellun-

gen und Erwartungen unserer Schülerinnen und Schülern im Rahmen unseres Gestal-

tungsspielraumes transparent zusammenführen, damit Unterricht zielorientiert geplant 

und gemeinschaftlich inszeniert werden kann und 

 wir Anforderungen und Aufgabenstellungen mit kooperativen Arbeitsformen verbinden, 

damit Schülerinnen und Schüler viel Raum zum selbstständigen und selbstgesteuerten 

Arbeiten finden können.  

 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie der Angaben in Kapitel 3 Lernerfolgs-

überprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz Sport im Ein-

klang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur 

Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen: 
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I. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler trans-

parent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten für alle For-

men der Leistungsüberprüfung: 

Bewertung auf der Grundlage der Bewegungsfelder/Sportbereiche 

Leistungsbewertung im Laufe der Sekundarstufe I bezieht sich auf alle thematisierten Bewe-

gungsfelder und Sportbereiche. Eine Beschränkung auf einzelne Sportbereiche ist nicht er-

laubt. 

Bewertung unter Berücksichtigung aller Kompetenzbereiche 

Der Sportunterricht in der Sekundarstufe I ist einem Unterrichtsprinzip der reflektierten Praxis 

verpflichtet. Deshalb ist der Bereich Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz jeweils Aus-

gangspunkt für die Entfaltung der Methoden- und Urteilskompetenz. Die Leistungsbewertung 

im Fach Sport bezieht sich auf alle Kompetenzbereiche gemäß dem Kernlehrplan Sport: 

 Das Einbringen von Leistungen im Bereich der Bewegungs- und Wahrnehmungskom-

petenz bezieht sich auf psycho-physische, technisch-koordinative, taktisch-kognitive so-

wie ästhetisch-gestalterische Fertigkeiten und Fähigkeiten. Darüber hinaus berücksich-

tigt dieser Kompetenzbereich aber auch das Einbringen systematischen, grundlegenden 

Wissens in den Bereichen Bewegung, Spiel und Sport. Von zentraler Bedeutung für die 

Realisierung des eigenen sportlichen Handelns und für sportliches Handeln im sozialen 

Kontext ist, über sporttheoretisches Hintergrundwissen sowie Fach- und Sachkennt-

nisse aus den unterschiedlichen Sinngebungsbereichen des Sports zu verfügen und mit 

diesem Wissen situationsangemessen umgehen zu können. 

 Das Einbringen von Leistungen im Bereich der Methodenkompetenz bezieht sich auf 

methodisch-strategische wie auch sozial-kommunikative Methoden und Formen selbst-

ständigen Arbeitens allein und in der Gruppe. Dabei sind Verfahrenskenntnisse und Fä-

higkeiten, sich selbstständig strukturiert und systematisch mit Aufgaben aus den Berei-

chen sportlichen Handelns auseinander zu setzen und eigenverantwortlich angemes-

sene Lösungswege sowie Handlungspläne zu entwerfen, in die Leistungsbewertung ein-

zubeziehen. Darüber hinaus sind Verfahren in die Leistungsbewertung im Sportunter-

richt einzubeziehen, die sporttypischen Handlungssituationen in der Gruppe angemes-

sen zu berücksichtigen. 

 Das Einbringen von Leistungen im Bereich der Urteilskompetenz ist eng verknüpft mit 

Leistungen in allen Kompetenzbereichen. Es umfasst eine kritische Auseinandersetzung 

mit dem erarbeiteten fachlichen und methodischen Hintergrundwissen und der erlebten 

sportlichen Wirklichkeit, indem das selbstständige, auf Kriterien gestützte begründete 

Beurteilen im Mittelpunkt steht. Urteilskompetenz zielt somit auf argumentativ schlüssi-

ges Abwägen und Beurteilen, das sich sowohl auf sportpraktische Erfahrungen als auch 

auf fachliche und methodische Kenntnisse stützt. Darüber hinaus zielt das Reflektieren 

und Einordnen von Lernerfahrungen im Zusammenhang mit verschiedenen Sinnrichtun-

gen und Motiven sportlichen Handelns auf den Sinn des eigenen Tuns ab. Andererseits 

bezieht sie aber auch die kritische Auseinandersetzung mit Bewegungs-, Spiel- und 

Sportkulturen ein. 

Bewertung vor dem Hintergrund sportbezogener Verhaltensdimensionen 

Folgende Aspekte sportbezogenen Verhaltens werden für die Leistungsbewertung angemes-

sen berücksichtigt, wobei die Angemessenheit und der Anteil an der Bewertung vom Anteil 

und von der jeweiligen Bedeutung innerhalb eines Unterrichtsvorhabens abhängen. Leistun-

gen im Bereich sportbezogenen personalen und sozialen Verhaltens beziehen sich immer auf 



  39 

Kriterien, die im Unterricht erarbeitet und eingeübt werden können. Die bloße Auflistung von 

Beurteilungsaspekten reicht nicht aus, um sportbezogenes Verhalten angemessen zu beurtei-

len. 

 Mitgestaltung und Organisation von Rahmenbedingungen spielen im Sportunterricht 

eine bedeutsame Rolle. Leistungen in diesem Bereich beziehen sich auf das selbststän-

dige und verantwortliche Gestalten von sportlichen Handlungssituationen. Sie berück-

sichtigen das Herrichten von Spielflächen und Geräten, das Verteilen von Rollen oder 

die Bildung von Mannschaften und das Vereinbaren von Regeln. Darüber hinaus bezie-

hen sie sich – altersangemessen – auf gegenseitige Beratung, Hilfe sowie Korrektur 

beim Lernen, Üben und Trainieren. 

 Anstrengungsbereitschaft spielt in der Leistungsbewertung produkt- und prozessbezo-

gen eine wesentliche Rolle. Einerseits bezieht sich Anstrengungsbereitschaft konkret 

auf das unterrichtliche Geschehen und die Bereitschaft, darin engagiert und motiviert 

mitzuarbeiten. Andererseits bezieht sich Anstrengungsbereitschaft aber auch auf die Fä-

higkeit, selbstständig und eigenverantwortlich die eigene psycho-physische Leistungs-

fähigkeit kontinuierlich und vertieft auch außerhalb des Unterrichts zu verbessern und 

zu erhalten, um darin erfolgreich mitarbeiten zu können. 

 Fairness, Kooperationsbereitschaft und -fähigkeit beziehen sich darauf, sich im jeweili-

gen Unterrichtsvorhaben an die Regeln des fairen Umgangs miteinander zu halten, die 

Bereitschaft zu zeigen, berechtigte Interessen auch mal zurückzustellen sowie in allen 

Gruppen konstruktiv mitzuarbeiten und sich gegenseitig zu unterstützen.  

 II. Formen der Leistungsbewertung 

Die Leistungsbewertung erfolgt gemäß dem Kernlehrplan Sport in vielfältigen Formen, die ver-

bindlich vorgegeben werden. Lehrkräften dienen die Lernerfolgsüberprüfungen dazu, Konse-

quenzen für das weitere pädagogische Handeln im Unterricht abzuleiten. Deshalb werden für 

jedes Unterrichtsvorhaben konkrete Leistungsanforderungen hinsichtlich einzubringender 

punktueller und unterrichtsbegleitender Formen der Überprüfung formuliert. Die Fachschaft 

vereinbart einen Minimalkonsens über verbindliche Formen der Leistungsbewertung. Dabei 

beziehen sich die Lernerfolgsüberprüfungen (allein und/oder in der Gruppe) auf alle drei Kom-

petenzbereiche gemäß dem Kernlehrplan Sport. 

Prozessbezogene, unterrichtsbegleitende Lernerfolgsüberprüfung 

Die unterrichtsbegleitenden, prozessbezogenen Lernerfolgsüberprüfungen beziehen sich auf 

folgende Formen: 

 selbstständiges Planen und Gestalten von Auf- und Abwärmprozessen 

 Mitgestaltung von Unterrichtssituationen 

 Helfen und Sichern, Geräteaufbau und -abbau, Schiedsrichter- und Kampfrichteraufga-

ben 

 Selbst- und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen 

 Anstrengungsbereitschaft, Willenskraft, Kooperations- und Teamfähigkeit, Leistungsbe-

reitschaft 

 Beiträge (mündlich): Lösung von Aufgaben in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit, Bei-

träge zum Unterrichtsgespräch 

Produktbezogene, punktuelle Lernerfolgsüberprüfung 

Sie setzen voraus, dass die Schülerinnen und Schüler mit den an sie gestellten Anforderungen 

aus dem Unterricht vertraut sind und dass hinreichend Gelegenheit zum Üben und Festigen 

des Erlernten im Unterricht bestand. Die punktuellen Lernerfolgsüberprüfungen (allein und/ 

oder in der Gruppe) beziehen sich auf folgende Formen: 
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 Demonstration von Bewegungshandeln, Präsentationen technisch-koordinativer Fertig-

keiten, taktisch-kognitiver sowie ästhetisch-gestalterischer Fähigkeiten 

 Fitness-/Ausdauerleistungstests 

 Wettkämpfe: Mehrkämpfe, Turniere 

 selbstständiges Planen und Gestalten von Auf- und Abwärmprozessen 

 Selbst- und Fremdbeobachtung in sportlichen Handlungssituationen 

 Schriftliche Beiträge zum Unterricht, z.B. Übungen, Skizzen, Plakate, Tabellen, Kurzre-

ferate, Stundenprotokolle 

 Übungs- oder Trainingsprotokolle, Lerntagebücher, Portfolios 

 mündliche Beiträge zum Unterricht: z.B. Lösung von Aufgaben in Einzel-, Partner- und 

Gruppenarbeit, Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

 III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form.  

 Intervalle  

Feedback am Ende eines Unterrichtsvorhabens bzw. zu einem festgelegten Zeit-

punkt während eines jeden Halbjahres 

 Formen  

Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung, schriftliche 

Hinweise und Kommentare, Elternsprechtag 

 

2.4 Lehrplan Sport für das Distanzlernen 
Formate und Bewertungskriterien der Leistungserbringung  

Anmerkungen zur Besonderheit des Faches Sport 

Die Leistungsbeurteilung und -bewertung im Fach Sport orientiert sich primär am praktischen 

sportlichen Handeln. Das meint nicht allein die sportliche Leistungsfähigkeit, sondern u.a. 

Kompetenzen im Bereich der sozialen Interaktion, der Bereitschaft zur Mitgestaltung und  

Organisation sportlicher Handlungssituationen, Motivation und Reflexionsfähigkeiten.  

Da diese Kompetenzen in einem Distanzunterricht weder adäquat angebahnt noch beobachtet 

bzw. beurteilt werden können, sollen den unten genannten Vorhaben entsprechende motori-

sche Leistungsüberprüfungen folgen, sobald dies wieder möglich ist. Die SuS sollen hier in 

den Prozess der Beurteilung durch die gemeinsame Entwicklung von Bewertungskriterien, die 

Festlegung von Prüfungszeiträumen und -formaten einbezogen werden.  

Die im Folgenden angeführten Themen und Bewertungskriterien sind als Möglichkeiten zu 

begreifen, die auch durch andere Ideen, wie z.B. durch das Erlenen des Jonglierens oder 

andere Angebote, ersetzt werden können. 
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Unterstufe 

Thema: Schulhofspiele entwickeln und präsentieren (z.B. Frisbee-Golf, alternative Nutzung 

der Tischtennisplatten, Korbwurfspiele, Fang- und Laufspiele etc.) 

Format digital kompetenzorientierte Bewertungskriterien 

mündlich  BBB-Konferenzen zur 

Klärung von Rückfra-

gen, Unterstützung des 

Arbeitsprozesses 

Die SuS … 

... beteiligen sich durch das Stellen begründeter 

Fragen zum Projekt oder Vorgehen 

... können erklärend auf Fragen oder Impulse 

der Mitschüler antworten 

... können den eigenen Arbeitsstand und Ziele 

beschreiben 

schriftlich  Spielanleitung als Prä-

sentation, Poster oder 

Fließtext 

 Videos mit Erklärungen, 

Bewegungen/Abläufen 

Die SuS … 

... entwickeln eigene Spielideen bzw. Varianten 

zu bestehenden Spielideen 

… können ein Regelwerk entwickeln (Personen, 

Spielfeld, Ziel, Handlungsregeln etc.) 

... können das Spiel in einem digitalen Format 

präsentieren  

 

Mittelstufe 

Thema: Eine Choreografie lernen, üben und weiterentwickeln (z.B. mit Seil, Aerobic oder Hip-

Hop etc.) 

Format digital kompetenzorientierte Bewertungskriterien 

mündlich  BBB-Konferenzen zur 

Klärung von Rückfra-

gen, Unterstützung des 

Arbeitsprozesses 

Die SuS … 

... beteiligen sich durch das Stellen begründeter 

Fragen zum Projekt oder Vorgehen 

... können erklärend auf Fragen oder Impulse 

der Mitschüler antworten 

... können den eigenen Arbeitsstand und Ziele 

beschreiben 

schriftlich  Verfassen einer Anlei-

tung zum Erlernen einer 

Choreografie/“Lernkar-

ten“ mit Bildern und Be-

schreibungen 

 Videos mit Erklärungen, 

Bewegungen/Abläufen 

Die SuS … 

... lernen, üben u. entwickeln eine Choreografie 

… können eine Anleitung/Ideen entwickeln und 

beschreiben 

... können die Choreografie in einem digitalen 

Format präsentieren 
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Oberstufe 

Thema: Selbstgesteckte Ziele zur Verbesserung der Ausdauer/Fitness erreichen – Entwick-

lung eines Trainingsziels, Dokumentation und Reflexion des Trainings (z.B. Laufen oder Ei-

gengewichtstraining) 

Format digital kompetenzorientierte Bewertungskriterien 

mündlich  BBB-Konferenzen zur 

Klärung von Rückfra-

gen, Unterstützung des 

Arbeitsprozesses 

Die SuS … 

... beteiligen sich durch das Stellen begründeter 

Fragen zum Projekt oder Vorgehen 

... können erklärend auf Fragen oder Impulse 

der Mitschüler antworten 

... können den eigenen Arbeitsstand und Ziele 

beschreiben 

schriftlich  Trainingstagebuch Die SuS … 

... können Aspekte der Trainingssteuerung be-

nennen 

… können die eigenen Leistungen in einem Trai-

ningstagebuch dokumentieren 

... können die Auswirkungen von Sport auf das 

eigenen Befinden beschreiben 

 

2.5 Lehr- und Lernmittel 

Für das Fach Sport sind keine verbindlichen Lehr- und Lernmittel vorgesehen. 
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3.  Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen  

Das Fach Sport ist ein Unterrichtsfach, das auf Grund seiner ihm eigenen Struktur der Sachin-

halte zahlreiche Fachbereiche berücksichtigt: Sportpsychologie, Sportpädagogik, Sportbiolo-

gie, Sportsoziologie u.v.m. Sie alle werden im Doppelauftrag des Schulsports als oberster Ma-

xime der pädagogisch-didaktischen Auslegung dieses Faches in der Erziehung zum und durch 

Sport vereint und finden im Rahmen der verschiedenen Unterrichtsvorhaben immer wieder 

Beachtung.  

Die Fachkonferenz Sport hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende zentrale 

Schwerpunkte entschieden: 

Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Um die Dimension der Verbindung verschiedener Fachbereiche bewusst zu machen, besteht 

seit neuestem eine enge Zusammenarbeit mit dem Fach Biologie in Form des Wahlpflichtfa-

ches „Gesundheit“ für die Jahrgangsstufe 8, in dem humanbiologische, alltagsrelevante Fra-

gestellungen rund um den menschlichen Körper sowie dessen Wohlbefinden und Leistungs-

fähigkeit im Fokus stehen. Der schuleigene Bewegungsraum stellt zudem eine Schnittstelle 

dar, in der alle Fächer ihre unterrichtlichen Bemühungen um die Aspekte Bewegung, Darstel-

lung oder Entspannung erweitern können. 

Auch die sozialpädagogische Arbeit am Fabritianum ist mit dem Fach Sport verknüpft. Im Rah-

men des Zirkusprojekts findet der sportpädagogische Ansatz konkrete Umsetzung für die 

Schülerinnen und Schüler der Erprobungsstufe. 

Medienkompetenz 

Im Medienpädagogischen Konzept der Schule ist festgeschrieben, dass in der gesamten Se-

kundarstufe I regelmäßig Module zum „Lernen lernen“ und zur Schulung der Medienkompe-

tenz durchgeführt werden. Über die einzelnen Klassenstufen verteilt beteiligen sich alle Fächer 

an der Vermittlung einzelner Kompetenzen. Entsprechend greift auch das Fach Sport vorhan-

dene Kompetenzen auf und entwickelt sie weiter, wobei fachliche Spezifika und besondere 

Anforderungen herausgearbeitet werden (z.B. bei Recherchen, der videogestützten Bewe-

gungsanalyse, Erklärungen, Präsentationen usw.). Der Umgang mit und Mehrwert von digita-

len Medien wird den Schülerinnen und Schülern dabei auch im Rahmen des neuen Lehrplans 

Sport konkret an Bewegung vermittelt. 

Anbindung an das Schulprogramm 

Fester Bestandteil des Schullebens am Fabritianum sind zudem die Sporthelferinnen und 

Sporthelfer. Sie beginnen ihre Ausbildung in der 8. Jahrgangsstufe mit einem mehrtägigen 

Seminar, das neben Bewegungskompetenz vor allem nötige Grundlagen hinsichtlich sportli-

cher Sach- sowie Methoden-/Organisationskompetenz vermittelt. Die ausgebildeten Sporthel-

ferinnen und Sporthelfer organisieren u.a. den Pausensport für die jüngere Schülerschaft, sind 

aber auch an Organisation und Durchführung des Sportfestes oder anderer Veranstaltungen 

beteiligt. 

Um der differenzierten sportlichen Leistungsfähigkeit der Lernenden in den unterschiedlichen 

Sportarten Rechnung zu tragen, steht am Fabritianum die Teilnahme an schulübergreifenden 

Sportwettbewerben fest auf dem Plan. Darüber hinaus nimmt die Einführungsphase der Se-

kundarstufe II am alljährlichen Charity Run in Krefeld teil, wo sich die Schülerinnen und Schüler 

der ganzen Stufe, aber auch die Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft Sport gemeinsam 

der Herausforderung stellen und sich über die Bewegung für einen guten Zweck einsetzen. 
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Kooperation mit außerschulischen Partnern 

Die Schule arbeitet projektbezogen mit dem Leichtathletikverein Bayer 05 sowie dem 

Schwimmverein Bayer Uerdingen 08 zusammen. So besteht die Möglichkeit, in der Oberstufe 

Unterrichtsvorhaben im Schwimmen zu ermöglichen. Turnusmäßig finden hier Treffen zwi-

schen Verantwortlichen der Schule und von Bayer 08 statt, um die Möglichkeiten der Koope-

ration weiterzuentwickeln 

Die Zusammenarbeit mit dem VfB Uerdigen soll zukünftig stärker institutionalisiert werden, um 

auch hier durch die Abstimmung der Bedürfnisse von Verein und Schule einen Mehrwert für 

beide Seiten zu schaffen, indem etwa Anschaffungen gemeinsam genutzt werden. 
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4. Qualitätssicherung und Evaluation  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 

Das Fachkollegium Sport überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan ver-

einbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. 

Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Kon-

zeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer 

Wirksamkeit beurteilt werden.  

Alle Fachkolleginnen und -kollegen nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches 

Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu ent-

wickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen 

und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitäts-

entwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die Qua-

lität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür soll u.a. auch das Online-Angebot SEFU (Schüler als 

Experten für Unterricht) genutzt werden (www.sefu-online.de). 

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljahres-

beginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert 

sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird als In-

strument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation (s.u.) finden sich 

die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die Änderungsvorschläge für den schulin-

ternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigen sie sich über alternative Materialien sowie 

Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und 

u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte 

und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 

Checkliste zur Evaluation 

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind 

die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu 

können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 

Qualitätssicherung des Faches bei. 

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf in 

der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz zur 

Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der Be-

schlüsse zu kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig über-

abeitet und angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe zu 

identifizieren und abzusprechen. 

 

http://www.sefu-online.de)/
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Handlungsfelder Handlungsbedarf verantwortlich zu erledi-
gen bis 

Ressourcen    

räumlich Unterrichts-
räume 

   

Bibliothek    

Computer-
raum 

   

Raum für 
Fachteam-
arbeit 

   

…    

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke    

Fachzeit-
schriften 

   

Geräte/ Me-
dien 

   

…    

Kooperation bei  

Unterrichtsvorhaben 

   

    

    

Leistungsbewertung/  

Leistungsdiagnose 

   

    

    

Fortbildung    

Fachspezifischer Bedarf    

    

Fachübergreifender Bedarf    

    

    

 


